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Zustand 
Deutschland 

L« e r l in, 5. T ci. Jn der heutigen i 
Verhandlung des Prozesses gegen den( 
Rector Ahlwardt kamen die vielbe 
sprechenen Schriftstücke zur Verlefung. J 
Tas Publikum war von der Verhand- 
lung ausgeschlossen, da die Regierungs 
befürchtete, dasselbe möchte, da es mit! den techniIchen Finessenüber zlintencom 
structfon nur mangelhaftvertraut iIt, der 

Frage eine größere Bedeutung beilegen, 
alsihi wirklich zukomme. Es heißt 
jetzt, daß ein höherer Of ffizier, der bis 
über die Ohren In Schulden steckte nnd 
von luden hart bedrängt wurde, das 

SchriftItück, auf welches die Antlagen 
begründet Iind, an Ahlwardt geschickt nnd 
dann Selbstmord begangen habe. Heute 
Nachmittag wurden die geheimen Schrift- 
stücke in oIfner Gerichtssitzung verlesen. 
Aus denselben geht hervor daß unter 

»Im für die Landwehr bestimmten Ge- 

welIren, welche in WeIel einer Probe un- 

teionfen wui«d,en sichs- 20 iqepaiaturbe 
dürftige befanden. 

Oberst Bratet erklärt in feinem Ve- 

riehte, daß diese Mängel keineswegs die 

llnbrauehbarleit jener Gen-ehre bewie- 

fen, da der geringste Fehler beider Her- 
stellung der Gewehre Reparaturen nöthig 
mache. 

V e rl i n, u. Dez. Tr. Ernst Wer- 
rier von Sieineiis, der bekannte Juge- 
nieur und (Flektriler, ist heute gestorben. 

Die Mitglieder der Centrumspartei 
spdes Reichstages haben drei Sitzungen 
abgehatten, unt sieh betreffs des von der 
Partei bezüglich der Militärvorlage zu 
befolgenden Verfahrens zu berathen. 
Allgemeiner Annahme Zufolge wiirde die 

Vorlage einen-Bruch der-Partei veranlassen 
und 34 der füddentfeheu Mitglieder wür- 
den mit der Opposition und die 76 übri- 

gen mit der Regierung stimmen. Tiefe 
Annahme scheint indessen nach Allein, 
was über die Berathnng verlantet, un- 

begrüudet zu fein. Die Militärvorlage 
wird keinen Bruch int Centrum hervor- 
bringen. 

fBei der heute stattgehabten Stichwahl 
zwischen Ahlwardt nnd Drawe als Mit- 

gtieder des Neiehotages erhielt Ahlwardt 
ti),:t00 und Trawe It,075 Stimmen. 

B e rl i n, et. Tet. Der Bundesrath 
biUigte in feiner heutigen Sitzung die in 
der Armeevorlage enthaltenen Aendernni 
gen in der Besteuerung auf Branntwein 
und Börfengefchäfte tfg hieii früher. 
date der Bundesratb befrhloffen habt-, 
wichtige :Ilendernngen in den Bestim- 
mungen der Bot-lagen betreffe- neuer 

Steuern vorzunehmen-, allein dte heutige 
Gutheiftung der obigen von der Regie- 
rung vorgeschlagenen Aenderungen zeigt, 
daß die deßfallsigen Gerüchte unbegrün: 
det waren. 

Grobheit-unten 
B ond v n, te. Tet. Eine Tcpefche 

aus Athen tueldet den Untergang zweier 
englischer Tarnpfer. Der eine derselben, 
der Arabian Brince,Kapt.Milburu, schei- 
teete bei d.JstfelNegroponie, derSsirFram 
cis Trake fcheiterte auf der Höhe des 
Vorgebirges Malea an der Südfpive des 
Peloponneg. Der Arabian Prinee war 

ein Schraubendanipfer von 1443 Ton- 
nen und war den letzten Berichten nach 
von Savannah über Genua in Zante 
eingetroffen. Der Sir Franeis Drake 
hatte einen Gehalt von 1190 Tonnen- 

Lloyds erhielten heute aus Giogo in 
Japan eine Depesehe, daß ber britifche 
Dampfer Ravenna, der das japanesifrhe 
Kriegsschiff Chishiniarukan in den 
Grund bohrte, behufs Ausbesserung nach 
Nangafaki gegangen fei. Nach den leh- 
ten Berichte-i sind von der Bemannung 
des Kriegsschiffes sechzig Personen um- 

gekommen. Der Kapitäku der erfte 
Maschinifl und vierzehn Verfonen von 

der Vertretunng wurden durch Boote der 
Ravenna gerettet. 

neenstacvn, 4 Tez TIvight 
L Moodn nnd zwölf andere Passagiere 
des befchädigten Tampfcrg ,,Spree« fo- 
wir die stark nnt Seewasser getränktc 
Post deffelben find heute anf der »Min- 
ria« oon hier nach New York abgegan: ; 
gen. Ter Rest der Passagiere wird atn 

Dienstag mit dem Lisyddampfer »Ha- 
vel« befördert werden. Die ,,Spree«i 
wird in das Admiralitätsdpck gefchafftf 
und morgen von Tnuchern unterfucht’ 
werden· 

Queeustotvm 4. Dez. Die 
»Spree« liegt an ihrem Ladungsplahe 
im Außenhafen Arn Achterdeck steht 
das Wasser 30 Fuß hoch, am Vorderdeck 
let. Die Pumpen werden in fteter 
Thätiqkeit gehalten. Die Berfchliessung 
der dritten wasserdichten Abtheilnng hat 
einen ungeheuren Druck suszuhaltem 
ohne jedoch für'0Erfte gefährdet zu fein- 
Was mit dem Schiffe geschehen foll, kann 
erst nach der anf morgen anderaumten 
Unterfnchnng durch die Taucher festge- 
ftellt werden« Dein Vernehmen nach 
will neun das Wasser ins den zwei Ab- 

theilungenherauspumpem EineAnzahl 
Postfäcke befindet sich noch an Bord der 

Spree, da dieselben nicht zu erreichen 
waren, um noch mit der Eienria beför- 
dert zu werden. 

Lo nd o n, 5. Dez. Ueber den be- 

llagengwerthen Unfall, von welchem der 

Lloyddampfer Spree betroffen wurde, 
bleibt noch Folgendes nachzutrageu: 
Frau J. N. Robinfon oon Chieago schil- 
dert ihre Erlebnisse auf dein Dampfer 
wie folgt: Als die Welle zerbrach, lag 
ich in tiefem Schlaf in meiner Kabine. 
Durch die ungeheure Erfchütterung 
wachte ich auf, nnd wäre fast zum Bett 
hinausgefchleudert worden. Ich stand 
auf und zog mich fo schnell als möglich 
an und traf dann im (5orridor meine 

Mitpaffagiere, die sich alle in Todes- 
angst zufammengekauert hatten. Als 
uns die Urfache deo llnfalles mitge- 
theilt wurde, ahnte keiner von uns die 

Gefahr, in der wir schwebten. Zwei 
Tage und zwei Nächte hindurch wurde 
der Dampfer auf den Wogen hin-nnd 
her-geschleudert und wir verloren dief 
Richtung unseres .K«urfes. Tag Schiff 
rollte derartig, daß wir gezwungen wa- 

ren, uns an Tischeu und Stühlen fest- 
zuhalten, uni nicht zu Boden geschleu- 
dert zu werden. 

J. B. Baker von New York spricht 
mit der größten Anerkennung von der 

littuipe und Karten-sagten ma- vek Thai- 
kraft der Schisssoffiziere während der 

Unglückstage und sämmtliche Passagiere 
ohne Ausnahme stimmen ihm darin bei. 
Die Befürchtung, dafz der Kohleitvor- 
roth des ,,Lake Huron«, der die Spree 
ins Schlepptau genommen hatte, nicht 
ausreichen würde, ging zum Glück nicht 
in Erfüllung, indessen hatte der Lake 
Hnron bei seiner Ankunft in Querna- 
town seine Kohlen bis auf einen für 
höchsten-.- noch zwölf Stunden reichenden 
Vorrath aufgebraucht. lfs ist noch 
nicht bestimmt, ob die Spree in das hie- 
sige Regierungs-dort gehen oder nach Li- 
verpool geschleppt werden foll. 

Eine Anzahl Taucher war heute be- 

schäftigt, das Loch iiii Schiffs-hoben der 

Sprce zu verftopfen. Tie Aiisladung 
des Passagiergepäeko iiiid der ini Lade- 
rauin befindlichen Niiter ivird.niit allein 
Eifer betrieben. Die Eigenthümer des 

,,Lake.Oiii-on«, welcher die ,,3pree« 
nach Queenstown geschleppt, verlangen 
8125,000 Bergnngsgelder nnd es ist be- 
reits ein Band fiir die Summe aiigges 
stellt worden. 

L o nd o n, si. Der In der Mün- 

fduiig des Merfey, nicht iveit von Liver- 
Tpool, ereignete sich heute ein Unfall, der 

finehrereii Alleiischen dac- Lelieii kostete-. 
zlfiii heftiger Orkan, der von Ediiieefall 
sbegleitet mai-, blies iur Zeit den frlnfi 
!liiiiatit". Plötzlich bemerkten einige aiii 

Ufer befindliche Leute« dafe eicie Gurte 
ftrandete. Man sah deutlich, das; die 
auf der gefahrdeteti-Barke befindlichen 
Personen nach den Seiten derselben eil- 
ten, gerade als das Schiff ini Begriffe 
war, iinterztifiiileii. Man glaubt, daft 
wenigstens zwölf Personen umgekom- 
men find. Dieiingeschickte Führung 
der Barke bewies deutlich, das; dieselbe 
keinen Steuermann an Bord hatte. 
Die Barke war aus der Burlio Sand- 
dank ausgelaufen und die über sie hin- 
wegschlagenden Wellen rissen alles an 

Deck befindliche mit fort. Bald darauf 
kenterte die Barke und verschwand dann 
unter dein Wasser Die zur Rettung 
ausgesandteit Boote kainen zii spät. 

»Das untergegangene Schiff ivar die 

fNorwegische Barke ,,Driiiiiiiigen«, die 

soon Flenltvood nach diesetii Hafen be- 
tttinnit war- 

Queenotown, li. Tei. Ter 
Lloyddainpfer «Havel« ist heute von 

Breinen hier eingetroffen und sofort niit 
den Passagiereti deo beschädigten Tum- 
pfers »Spree« nach New York abgegan- 
gen. 

London, u. Dez. Tor Tldvolax 
tenfchreiber Alexander Stiiitl), der seit 
gekannter Zeit durch Fiilfchung oon 

..l)andichriften schottischer Tichter,BurnS, 
Lcott und anderer manchen Thaler ver- 

dient hatte, sitzt jetzt unter der Anklage 
der Fälichung in Edinburgh hinter 
Schloß und Riegel. Tcr Angeklagte 
soll auch eine Anzahl amerikanische-r 
Bibliothelen, besonders eine New Yor- 
ler hinten-Z Licht geführt hoben. 

Ausland 
P e te r s b n r g, »l. Ter. Die über 

Theilnehmer des Cholera-Rims- iin vo-» 

rigen Juli verhängt gewesene kriegng 
richtliche Verhandlung ist zu Ende. i 
Dreiundzwanzig der Angellogten sinds 
zum Tode durch den Strang nnd 56 zur 
Verbonnung nach Sibirlen verurtheilt 
worden. l 

Petero barg, ö. Dez. TerGous 
verneur der Provinz Woronezh hat die 
kaiserliche Regierun um die Summe 
von fünf Millionen ubel angegangen, 
um für die am Hungertuche nagenden 
Bauern daselbst Lebensmittel zu laufen. 
Der Gent-erneut der Provinz Tula ver- 
lan t zu lelchem Zwecke 2 Millionen 
Ru el. zu Folge oon Mißtoochi im 
Gouvernement omaro ist elne großel 

Anzahl deutscher Ansiedler an den Bet- 
telstab gebracht. 

Helsingförs, 5. Dez. Derfür 
die Irren bestimmte Flügel des Armen- 
hauses in Lampis brannte heute nieder, 
und sieben der Jnsaffen kamen in den 

Flammen um· 

P e te r s b u r g, 6. Dez. Russifehe 
Zeitungen fallen über Fräulein Kate 
Mars-den von der Gesellschaft des Nothen 
Kreuzes her, weil dieselbe beim Versuche-, 
Gelder für die Ilussiitzigen in Sibirien 
aufzubringen, sich betreffs des Aussatzes 
in Sibtrien kolossaler Uebertreibnngen 
schuldig gemacht hat. Nach Angabe der 

Zeitungen befinden sich statt der ange- 
blichen 1(),000 Aussätzigen in der Pro- 
vinz Jrlutsl in Qst-Sibirien kaum hun- 
dert Personen, die mit der schrecklichen 
Krankheit behaftet sind. 

Oestmelth-Ungam. 
Wien, z. Tet. Der ungarifche 

Patriot Ludwig Kofsuth soll in Turin, 
feinem laugiährigen Wohnorte, im Ster- 
ben liegen. Er hat erst vor Kurzem sei- 
nen 90. Geburtstag gefeiert. 

W i e n, .-'-. Ter. Einer späteren 
Meldung zufolge ist die Nachricht, daß 
.ltosfttth im Sterben liege, unrichtig· 

Wien, ti. Ter. Ja Galizien wü- 

then so heftige Schneestürme, daß die 

Wege stellenweise völlig verschneit sind 
und sogar der Eisenbahnvertehr vielfach 
gehemmt ist. Jn Pesth ist der Verkehr 
aus den Straßen mit großen Schwierig- . 

Hieiteu verbunden. i 
i Belgien. s 

Brüsiehx .Dez. Das von deri 
zur Zeit hier tagenden internationalen 
Münzconferenz ernannte (5,otnite reichte 
heute Nachmittag seinen Bericht ein. 
Tag Comite sagt in demselben, daß 
Rothschilds Man sehr behewzigensweithi 
sei und eine gründliche Beachtung ver-i 
diene Tie Mitglieder haben jedsch miti 
sieben gegen sechsStimmen die Annahme 
desselben abgelehnt. Das Gomite hats 
sich zu Gunsten desjenigen Theiles von: 

Moritz Trunks stPlan erklärt, der sich ans 
die allmähliche Zurückziehng aller Gold- 
iniirsren bezieht, die einen Werth von 

weniger als S tu haben ferner aller-» klei- 
nen Bantnotety deren Betrag-eine gewisse 
Summe nicht überschreitet T er Bericht 
schließt niit der Erklärung der amerikani- 
schen und indischen Telegaten über die 

künftige lhandlungezweise ihrer betr Län- 
ter. 

Frankreich. 
P ar i S, 4. Te;· Vonaparte Wyse, 

ein bekannter französischer Ingenieur, 
welcher die Unterhandlung fiir die neue« 

ftiolombische Bewilligung an die Bann-H 
Zuiaeanalgesellschaft betrieb, ist heute inl 
Canneg an der Riviera gestorben 

Nin-rinnen- 
i 

B uka r e st, »t. Dez. Die e eputir- ; 
tenkatmner hat einen Dringlichkeitsbe- l schluß eingebracht siir die Erörterung 
des Vorschlags, dem Kronprinzen »er- 

» 

dinand von kiiutnänien ein Jahre-rein 
kommen von Warum zu bewilligen. J 
Der Prinz ist verpflichtet, bei seiner Ver- H 

heirathung mit der Prinzeisin Marie von 

Edinbnrgh der Letzteren die Hälfte die- 
ser Summe abzutreten. 

Chile. 
Balparaiso, 4. Tes· Präsident 

Montt hat in einer Untetredung betresigl 
der im Publikum vorherrschenden Lin-» 
sicht, daß die Regierung gegen die Au- s 
hänger Balinacedas milder oer«sahren 
solle, sieh wie folgt geäußert: Wir sind 
entschlossen, weder die Abhaltung von 

Volsversannnlungen zu verhindern noch 
die Nedesreiheit in irgend einer Weise 
zu beschränken Unsere Absicht ist, der 
Welt zu beweisen, daß wir in jeder Be- 
ziehung völlige Freiheit gewähren so; 
lange keine thatsächlichen Gewaltthaten 
verübt und kein Versuch zur Anzettelung 

svon Landesverrath gemacht wird. Chile 
gewährt allen vernünftig denkenden 

iLenten vollständige Nedeireiheit uud 

hegt durchaus keine Furcht vor einer 

nochmaligen Revolution s 
Some-m 

L o n d o n, 4. Tei. Einer Meldung 
des Berliner Corkespondenten der Tnily « 

Ren-e zufolge sollen die Negiernngcn von 

England, Deutschland und den Bei-. 
Staaten von Amerika sich dahin geeinigt 
haben, gemeinschaftlich zur Herstellung 
der Ordnung in Somoa vokxugehein 

eInland. 

Jan Gould gestorbenr 
New York, 2.Dez. Jay Gould 

starb heute früh ein Viertel nach neun 

Uhr an der Lungenfchwindsucht. An 
seinem Sterbebette standen feine Kin- 
der George Gould und Frau, Edwin 
Gould und Frau, Fel· Helene Gould, 
Howakd Gould, Hat-old Gould und 
Fel. Annie Guald- 

Von Howord Gould erfuhr man, daß 
fein Vater bis zum letzten Augenblick 

bei Bewußtsein war. Er wußte, daß 
es mit ihm zu Ende ging. Ehe er starb, 
ließ er feine Blicke im Zimmer herum- 
schweifen und als er sah, daß alle Glie- 
der der Familie anwesend waren, war er 

zufrieden und schlief sanft ein. Gonld 
starb in demselben Zimmer, in welchem 
seine Frau gestorben war. Die Kinder, 
die nicht lange erst die Mutter verloren 

haben, sind durch den Tod ihres Vaters 
tief gebeugt. 
Die Stiinmenzählung in 

Texas. 

Galvcftom Ter., 2. Dez. Eine 
Spezialdepesche aus Austin an die 
»New-« meldet: Die amtliche Zählung 
der Stimmen für Präsidentenwahlmän- 
ner in Texas giebt Cleveland 2t39,148 
Stimmen, Harrison 77,475, Weaver 
9i3,688, Bidwell 2165. 

VornerstenJanuarsoll ein 
neuer Lohntarif in 

Kraft treten. 

Hotneftead, Pa., L. Dez. Es wird 
berichtet, daß die Stahlwerke ain 27. 
dg. Mis. auf zwei Wochen geschlossen 
werden, um Reparaturen vorzunehmen, 
nnd daß sämmtliche Arbeiter dann ent- 
lassen werden fallen. Darauf wird ein 
Lohntarif entworfen werden, den alle 
Arbeiter unterschreiben müssen, wenn sie 
in den Werten dauernde Beschäftigung 
finden wollen. 

Eine nette Pflegcmutter. 
Pittsbnrg Pn., S. Dez. Von Melis- 

burg, W. Va., wird berichtet, daß die 

Ortschast über eine dort stattgefundene 
Tragödie sich in der größtenAusregung be- 
findet. Frau J. Spuk-, eine hochange- 
sehne Gesellschaftsdaine, ist nämlich we- 

gen Ermordung ihrer fünfjährigen Adop- 
tiotochter Lconora Starr in Hast genom- 
men. Zeugen haben beschworen, daß 
Spies nnd feine Frau dass Kind in der 

grausauisten Weise behandeltenz daß 
Frau Spies das Kind gestern mit einer 

Schaufel inißhandelte und ihm den Schä- 
del einschlug, in Folge dessen in wenigen 
Stunden der Tod eintrat. Als die Ver- 

haftung des Francnzimuterg vorgenom- 
inen werden sollte, hatte sie sich gesiüchtet, 
wurde aber gleich darauf verhaftet. 

Tod des Flottenossizierå 
.Hitchcock. 

New York, II. Tei. Der lsoinmam 
der Roßwell D. Hitcheock jr. von dei 
Bitndesinarine ist heute Morgen, naetj 
einer Krankheit von nnr wenigen Stun- 
den gestorben- 
Große tsiseiii und Stahliveri 

le schließen ihre Fa- 
briten. 

Pittsburg, st. Tei. Tie Werke der 
Oliver Eisen- und Stahl-Gesellschaft an 

der lö. Straße haben ihre liieschäste ge- 
schlossen nnd dadurch verlieren IUW Ar- 
beiter ihre Beschäftigung Als Ursache 
des Schlusse-It der Fabriken wird Ueber- 
produktion angegeben. 
Eine prächtige Kirche nie- 

dergebrannt. 
Sci·anton, Pa., It. Dez. Heute Mor- 

gen brannte die Elin Parl methodistische 
t?piscopol-.tkirche nieder, welche soeben 
init einein Fiostenanfivaud von Szenen-um 
vollendet worden war. Die Kirche war 

das schönste Gotteshaus in der ganzen 
Gegend nnd die Einiischernng derselben 
ist ciu zerschcnetternder Schlag fiir die 
Gemeinde 

Ein Plan Wann-unterd- 

New York, 4. Dez. Generalpostinei- 
ster Wanamaker gedenkt in Brooklyn ein 

großes Ladengebände, ähnlich dem in 

Philadelphia, in errichten und hat bereits 
einen Grundeigenthunisagenten mit dem 
Anlauf eines Grundstücke-J an Fulton 
Str· beauftragt. 

Jtnlicniicher Mörder. 

Ner Vort, --t. Tet. Tcr einnrsnige 
italienische Orgcldrelier France-Deo Mcle 
wurde heute Nachmittag in Mulberrystr. 
von seinem Landsmann thitonio Morello 
niedergeschossen u. augenblickileh getödtet. 
Morelloh Fran, in deren lsteiellschnft 
sich der Orgeldrcher befunden hatte, be- 

schwerte sich ihtein Manne gegenüber, 
daß Mele sie beleidigt habt-. Der Mör- 
der wurde verhaften die Frau ist ver- 

schwanden. 

Einfturz einer Kohlengrnbe 
Shenandoah, Pa» 4.. Dez. Tie Be- 

wohner des twei Meilen von hier gele- 
genen Torfes itoft l.5reek wurden heute 
früh durch das plötzliche Einsinken einer 
300 Fuß langen und 100 Fuß breiten 
Strecke des Geleises der Lehigh Ballen- 
Eifenbahu in die äußerste Beftürzung 
versetzt. Durch diese Senkung stürzten 
vier Geleisc 25 Fuß tief hinunter und 
der Lost Creet Storc, einer der größten 
der Gegend, Eigenthum von I. C. 
Bright ed Co» entging tnit knapper Noth 
der Zerstörung Die Iüdliche Mauer 
des Gebäudes stürzte ein und ein Theil 
des Gebäudes schwebt ietzt theilwese über 
been Abgrundr. Die Lehigh Eisenbahn- 
gesellschaft schickte sofort eine Anzahl 

Züge mit Arbeitern nach der Unglücks- 
stätte, um den Schaden möglichst rasch 
auszubessern. Der Einsturz ist durch die 
Entfernung der in den Kohlengruben 
befindlichen Stückpfeiler entstanden. 
Ersatzschisf für die Spree. 

Baltimore, 4. Dez. Der im hiesigen 
Hafen ankernde Lloyddampfer Dresden 
geht am Montag nach New York ab, um 

an Stelle der beschädigten Spree ver- 

wendet zu werden« Der Dresden nimmt 
eine große Menge Ladung von New York 
und von hier mit und etwa 350 Zwischen- 
deckspafsagiere. An Stelle der Dresden 
wird die ebenfalls hier liegende Braun- 

schweig am Donnerstag nach Bremen ab- 

gehen. 
Aus Eifersucht erschaffen. 

Scottle, Wash., Z. Dez. Thomas 
H. Boyd, der Herausgeber des ,,Olym- 
pian« wurde gestern Abend von seiner 
Frau, welche hier wohnt, erschossen. 
Boyd war gestern von Olympia hierher 
gekommen und brachte den Abend in einer 

Wirthschast zu. Um halb elf Uhr begab 
sich seine Frau nach der Wirthschaft und 

brachte ihn in einem Wagen nach Haufe. 
Eine halbe Stunde später fand die 

Schieszerei statt; die Frau sagte, daß 
sie ihren Mann erschaffen, weil er sie 
nicht mehr liebte. 

Boyd war der Sohn des Oberst A. 
P. Boyd von Philadelphia, welcher einst 
Pia-Präsident der Pennsyvanie-Bahn 
war. Er war Its Jahre alt und ging 
vor etwa vier Jahren nach Tacoma, wo 

er sich mit Zeituiiggarbeiten beschäftigte 
Später ging er nach Qlympia, wo erben 

»Olympian« kaufte. Er war ein guter 
Zeitnnggschreiber und auch sonst ein vor- 

tiiglicher Gesellschaften 
Cleveland zurückgekehrt. 
New York, 5. Dez. Grover Cleve- 

land kam heute früh halb acht Uhr direct 
von Broadwater Island, Va., wo er die 

letzten zwei Wochen als Gast des Broad- 
water Club zugebracht hat, im Bahn- 
hofe von Jersey City an. Er hatte 
keine Begleitung bei fich. 

Jn seiner Behausnng angekommen, 
theilte er den Berichterstattern mit, daß 
ihtu der Jagdausflug viel Vergnügen be- 
reitet habe und daß er sich sehr wohl be- 

finde- Er hatte noch keine Entscheidung 
getroffen, ob nnd wann er nach Lake- 
wood, N. J» wo lich Frau Cleveland 
mit Baby Ruth während seiner Abwe- 

senheit aufgehalten hat, gehen wollte, 

Jay Gould begraben. 
New York, 5 T-ez. Heute Nachmit- 

tag um vier Uhr fand das Leichenbe- 
gängniß desJ verstorbenen Millionärs 
Jan Gould von seiner Wohnung ans 
statt. Der Sarg stand mitten im Par- 
lor und hier sowohl wie in dein unlie- 
genden Speifezimnter waren die Familie 
und die nächsten Freunde des Todten 
versammelt. Tsie Sänger befanden sich 
am Fuße der Treppe in der Halle. 
Ren. Tr. John R. Parton, Pastor der 
West Presbyterian Church leitete die 
Feier-lichkeiten und Rev. Dr. Terry 
von der South Reformed (church, sowie 
Kanzler Mclsracken assistirten. Nach- 
dem der Siegen gesprochen war, erhielten 
die Freunde des Verstorbenen Gelegen- 
heit, einen letzten Blick auf die verbliche- 

fnen Züge des-todten Finanzmannes zu 
i 
werfen. 

Llcördern auf der Spur. 

Pirtobnrg, Pa» 5. Ter. Nachfor- 
schnngen haben ergeben, daß die Familie 
Tannenhower in öl)arpsbury, welche 
vor Zwei Wochen unter den Brandtriimc 
niern ihres Hauses in halbnorkohltetn 
Zustande aufgefunden wurde, wahrschein- 
lich erniordet worden ist und daß die 
Mörder, um die Spur ihrer Blutthat zu 
vermischen, das Haus in Brand gesteckt 
haben. Als nämlich das Feuer non den 
Nachbarn bemerkt wurde, fanden letztere 
die Thüre des Hauses offen nnd aufdcm 

lFußboden Papiere und andere Gegen- 
istände nmhergestreut. Kurz vor Aus- 
bruch des Feuers hatten die Nachbarn 
einen Wagen in der Nähe der Wohnung 
bemerkt. Ohne Zweifel wurde das 
Haus in riiuberischer Absicht erbrochen 
und Tannenhower in einein Handgemeiu 
ge von den Räubern ermordet. Um alle 
Zeugen der Vlutthat aus dem Wege zu 
räumen, tödteten dann die Räuber auch 
die Frau und Tochter des Ermordeten 
nnd steckten dann das Haus in Brand. 
Es heißt, daß die Polizei den Schuldigen 
anf der Fährte ist- 

Versuchter Bahnfrevci. 
L51ie,Pa. .«' D.ez Der Schurken- 

stieich, letzte Nacht den Erie - Loeaizug 
auf der Philadeiphia- nnd Erie - Eisen- 
bahn zum Entgleisen zu bringen, wurde 

zum Glück vereitelt. Der Zug fuhr 
mit einer Geschwindigkeit von 45 Mei- 
len die Stunde nnd als sich derselbe 
zwei Meilen westlich von Langdon be- 
fand, bemerkte der Jngenienr ein Hin- 
derniß auf dem Geleife. Er hatte die 
Fahrgefchwindigkeit des Zuges bis 
auf 10 Meilen die Stunde ermä- 
ßigt, ais die Lokomotive gegen das 
das Gekeife versperrende Hinder- 

«niß ankanntr. Letzteres bestand aus 

drei in höchst raffinirter Weise quer über 
das Geleise gelegten Schienen. Die im 
Zuge befindlichen Passagiere wurden ge- 
hörig zusammengerüttelt, doch wurde 
keiner ernstlich verletzt. Der westwärts 
fahrende Auftenizug,der sich dicht hinter 
dem Lokalzuge befand, wäre ums Haar 
in letzteren hineingerannt. 
Begehtim JrrLinn Selbst- 

nior 

)Jiockford, Jll., 6. Dez. Heute Mor- 

gen erschoß sich Ella Malford, die Toch- 
ter eine-s reichen und angefehenen Far- 
mers. Sie hatte früher schon Symp- 
tome von Jrrsinn gezeigt, aber Niemand 
ahnte, daß sie Selbstniord begehen wür- 
de. 

EifenbahnunfalL 
Denver, Col., 6. Dez. Jn der Nä- 

he von Corona, 75 Meilen von hier, 
brach gestern Abend ein Güterzug aus- 
einander· Die beiden Theile rannten 

jgegeneinander an, und der größte Theil 
zdes Zuges wai«de zertrümmert, wobei 

Ivier Zimmerleute, deren Namen nicht 
icrmittelt werden konnten, um’s Leben 
ikamen 
Fünf und zwanzig Gebäude 

niedergebrannt. 
Manchester, N. H., 6. Dez. Heute 

Morgen, zu früher Stunde brach in der 

Ortschaft Raymond Feuer aus, wodurch 
sünfundzwauzig Gebäude eingeäschett 
wurden. Der Gesammtverlust erreicht 
die Höhe von 3110,000; das Posiamt 
brannte nieder, aber der Postmeister ret- 
tete die Briesschaften. 
Aue der Vundeshauptstadt. 

Washington, 6. Dez. Der Zustand 
des Schatzamtgregistrai·s, General Wil- 
liam S. Rosecrans, ist jetzt derartig, daß 
er die ernstliche Besorgniß seiner Freunde 
erregt. Nervensshwäche, Herzschwäche 
und eine Lähmung des Armes zerstören 
seine Lebenskraft 

Eine brennende Kohlen- 
grube. 

Shamokin, Pa., U. Dez. Heute 
Morgen nm ein Uhr nahm das Feuer in 
der .nohlengriibe bei Stirling so über- 
hand, daß es nicht mehr gelöscht werden 
konnte, und die Besitzer derselben be- 

schlossen, den Carbon Nun Creek hinein- 
Zuleiten lind die ganze Grube unter Was- 
ser zu setzen. Es- ivird wenigstens sechs 
Monate nehmen« ehe die Kohlengrube 

Iwieder bearbeitet werden kann. 

sDie junge Frau Pabsi sehr 
l krank. 

Oinaha, Neb., 6. Dei. Margaret 
Mather ist leidend nnd liegt in ihrem 
Hotel krank darnieder-. Sie ist nicht im 
Stande ihren Sontrakt mit der Theater- 
geseclsehast einzuhalten, nnd diese, welche 
gestern Abend in Couneil Blusss eine 
Vorstellung geben wollte, mußte dieselbe 
abbestellen, da der Arzt der Dame die 
strengste Ruhe anbefohleu hatte. Herr 
Pabst, der Gatte der Danie, ist in Quin- 
ha angekommen und erklärte einein Be- 
richterstatter, daß seine Frau so krank 
sei, daß sie bis zu ihrer Wiederherstel- 
lung in Oniaha zu bleiben gezwungen sei. 

Scheint dem Galgen verfal- 
len zu sein. 

Boston, n. Te;. lriue Depesche von 

Fall Rioer meldet jetzt, daß, nachdem 
die Voruntersuchimg des Prozesses »Liz- 
iie Borden« vorüber ist, die Großge- 

Ischworencu anfangen über die Angelegen- 
heit zu sprechen. Einer derselben äußer- 
te sich dahin, daß die Angeklagte sicher 
gehängt werden wiirde. Sämmtliche 
Geschworeue, mit Ausnahme eines ein- 
zigen, sprechen die Ueberzengung aus, 
daß die Angeklagte schuldig sei. 

Canadcks neue Minister. 

Ottawa, Lin-, 6. Dez. Eine Regie- 
rungsreituug giebt folgende Namen an, 

welche dem Gouverneur für das neue 

Ministerium nnterbreitet werden sollen: 
Sir John Thonipson, Premier und 
Justizniinister; Mackinzie Bomell, Han- 
delsminister und G· E. Foster, Finanz- 
miuister. 

———--- Esset-It Drauf-—- 
Maus Kugel-s saloon 
g ·-T H E A R K « 

Fund Ihr werdet cin frische-J Glas Bier, 
ooizitqkchcn Whigkcy, sowie feine Wcim 
Fund Liquöie und auch die besten Uigars 
Hirn e1·.hattcn 

Yorziiglicijen Hauch 
jeden Lag. sk- 

:L W. Robinson, 
E T äu d s ti - kstr our sie llchatkgzuwsågualeu In u 

Kauft und verkauft neue und alte 

Mobilien aller Art. 
Gehct hin und besucht ihn. 


